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Bin ich… versaut?!

	Lisa war eine begnadete Balletttänzerin. Schon im jungen Alter brachte ihre Mutter sie zu einem Schnupperkurs und hoffte dabei, Lisas Begeisterung für das Ballett wecken zu können. Bereits in der nächsten Woche gingen sie wieder zum Kurs und in der darauffolgenden Woche abermals. So nahm Lisas Aufstieg als Balletttänzerin ihren Anfang.

	Besonders ihrer Mutter war es enorm wichtig, dass Lisa immer besser wurde. Anfangs klappte das auch ohne Probleme, doch mit der Zeit lastete immer mehr Druck auf Lisas Schultern. Die Schule wurde schwerer und dann kam schließlich das Studium. Trotzdem ging sie mehrmals pro Woche diszipliniert zum Training und zwängte sich täglich durch einen sehr stark durchgeplanten Alltag.

	So vergingen die Jahre und Lisa wuchs zu einer talentierten und hübschen jungen Frau heran, die langsam auch Lust auf etwas verspürte, was sie zuerst nicht richtig deuten konnte. Immerzu ging es hauptsächlich ums Lernen und Trainieren, doch je mehr Lisa zur Frau wurde, desto deutlicher tauchten auch andere Gedanken in ihr auf. 

	Es waren Gedanken, die einerseits ein Kribbeln in ihr erzeugten. Andererseits passten sie aber überhaupt nicht in ihren Zeitplan oder zu ihrer konservativ anerzogenen Haltung. Lisa wandte sich deshalb immer wieder von diesen Vorstellungen in ihrer Fantasie ab und versuchte, sich auf das Wesentliche und Wichtige zu konzentrieren. Dennoch kam sie manchmal nicht umhin, dass sie sich in einer stillen Minute feucht zwischen den Beinen fühlte.

	Sie tanzte für ihr Leben gerne Ballett und übte fleißig, um immer besser zu werden. Die Anstrengungen zahlten sich auch mit der Zeit aus, und so wurde sie zu einer der Besten ihres Kurses. Heute war nach der Uni wieder Training angesagt.

	Ihre braunblonden Haare band Lisa vor jedem Training zu einem Zopf zusammen. Es war wie ein Ritual und eigentlich nichts Besonderes. Seit einiger Zeit aber bemerkte sie, wie Karo, eine ihrer besten Freundinnen, sie immer auffälliger dabei beobachtete.

	Lag es an den weißen Leggings, die sie seit einigen Wochen immer mal wieder trug? Konnte man etwa ein Bisschen hindurchsehen? Oder hatte sie womöglich zugenommen? Naja, eigentlich hatte sie immer auf ihre Figur geachtet und viele ihrer Freundinnen beneideten sie um ihren straffen Po, ihren flachen Bauch und ihre runden aber nicht zu großen Brüste. Sie waren gerade so groß, dass eine durchschnittliche Frauenhand prall gefüllt war – wenn diese sie greifen würde. Über so etwas sprachen die Freundinnen allerdings nur, wenn sie betrunken oder schon sehr ausgelassen waren. Manche nannten sie auch hin und wieder die „prüde Margot Robbie“, um sie zu ärgern. Sie sah aber wirklich ein kleines Bisschen wie sie aus. 

	Karo war, im Gegensatz zu Lisa, ein bisschen korpulenter. Man konnte sie aber keineswegs als „dick“ bezeichnen. Sie hatte seidig glatte schwarze Haare und wurde mit ihren blauen Augen von nahezu jedem immer zweimal angesehen. Besonders markant waren Karos volle Lippen, bei deren Anblick so gut wie jeder ans Küssen denken musste.

	Lisa wollte aufhören, sich weiter Fragen über Karos Verhalten zu stellen und versuchte, nicht weiter darüber nachzudenken. Wahrscheinlich war Karo nur etwas verträumt oder müde und starrte eigentlich ins Leere. Kurze Zeit später ging es ans Aufwärmen und Lisa hätte wohl nie damit gerechnet, was bald passieren würde. Zufälligerweise sollten sie und Karo gemeinsame Dehnungsübungen machen. Als sie einander auf dem Boden mit gespreizten Beinen gegenüber saßen, um die Oberschenkelinnenseiten zu dehnen, bemerkte Lisa wieder die flüchtigen Blicke von Karo, welche aber diesmal direkt in ihren Schritt huschten. 

	„Tolle Leggings! Wo hast du die eigentlich her, Lisa?“, fragte Karo kurzerhand, um ein bisschen von ihren zu offensichtlichen Blicken abzulenken.

	„Die habe ich schon ewig! Weiß gar nicht mehr, woher ich die habe.“, entgegnete Lisa grinsend und war dabei irgendwie erleichtert, dass Karos Blicke sich wirklich nur um ihre Leggings drehten.

	Diese Annahme erwies sich aber schon kurz darauf als falsch, denn Karo schmunzelte: „Du hast einen schwarzen Slip drunter - der betont deinen tollen Po so schön!“

	Lisa war nicht darauf gefasst und wurde leicht rot auf den Wagen. Sie versuchte, es mit einem kichernden „Oh, danke!“ zu überspielen, aber es gelang ihr nicht wirklich. 

	Karo beobachtete Lisas Reaktion ganz genau und ihre nun deutlich sichtbare Verlegenheit schien Karo sehr zu gefallen. Es war, als ob Karo gerade jetzt ein Zeichen erhalten hatte, wie weit sie bei Lisa gehen konnte.

	Trotzdem hielt sie sich während des Kurses zurück, aber dachte sich währenddessen schon etwas für später aus: Als alle fertig waren und die Lehrerin den Kurs beendete, begann Karo eine Frage nach der anderen zu stellen und Lisa um Unterstützung zu bitten: „Kannst du mir bitte nochmal die Drehung zeigen? Du bekommst die immer so perfekt hin!“ 

	Hilfsbereit wie Lisa war, turnte sie eine Übung nach der anderen vor, aber blickte dabei immer wieder auf die große Uhr in der Halle. 

	Dennoch wollte sie Karo nicht enttäuschen, die bei jeder Drehung heimlich Lisas attraktiven Körper beäugte. Ihre Haut war so rein und weich. Die Leggings und das Top schmiegten sich elegant und eng um ihren Körper und Karo erregte der Anblick von Lisas kompakten Rundungen immer mehr.

	„Ich muss jetzt leider wirklich nach Hause, Karo. Wir bekommen heute Besuch und ich soll beim Abendessen helfen.“, sagte Lisa einige Minuten später mit einem freundlich-bedauernden Blick.

	„Ok, lass uns in die Umkleide gehen. Ich beeile mich auch, dann können wir ein Stück zusammen laufen!“, erwiderte Karo ohne zu zögern und nahm Lisa bei der Hand in Richtung Umkleidekabine.

	***

	Alle anderen aus der Gruppe und auch die Lehrerin waren schon lange fort. Als Lisa begann sich umzuziehen, war Karos Vorhaben gerade dabei aufzugehen. Als Lisa die Leggings an ihren Beinen hinab streifte, spürte sie plötzlich einen Klaps auf ihrem Po und zuckte zusammen.

	„Tut mir leid Lisa, aber diesen geilen Hintern wollte ich schon lange einmal schlagen, hihi!“, kicherte Karo und schaute Lisa dabei anhimmelnd in die Augen.

	„Du… haha, verarsch‘ mich doch nicht, Karo!“, lachte Lisa und versuchte sich mit dem Gedanken anzufreunden, dass das alles nur ein Scherz war.

	Karo war insgeheim aber schon sehr lange auf Lisa fixiert. Besser gesagt war es Lisas wohlgeformter Hintern, den Karo sich in ihrer Fantasie immer nackt vorstellte.

	Lisa drehte sich wieder zu ihrem Spint und suchte frische Socken in der Tasche. Als sie sich nach unten beugte, um die Socken zu wechseln, wollte sie eine lockere Unterhaltung mit Karo beginnen: „Hast du eigentlich die Aufgaben für BWL schon gemacht, Karo? Ich könn…“

	In diesem Moment erstarrte Lisa, als ob sie von einem Blitz getroffen worden war. Zwei warme Finger strichen von hinten zwischen ihren Pobacken hindurch und schließlich vor zu ihrer intimsten Stelle. Ehe Lisa reagieren konnte, wiederholten diese warmen Finger ihre Bewegung mit etwas mehr Druck. Sie strichen auf ihrem schwarzen Slip entlang über ihr Poloch und wieder nach vorne an ihren Kitzler. Dann verblieb ein Daumen an Lisas Poloch und übte einen leichten Druck aus, während zwei Finger damit begannen Lisas Kitzler zu massieren.  Lisa spürte, wie sie unerwartet feucht wurde und verharrte wie versteinert, in der nach unten gebeugten Position.
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